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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Nach den Beſtimmungen in § 8 des Geſetzes über die Kleinbahnen und Privatanſchluß⸗ 
bahnen vom 28. Juli 1892 it für den Fall, daß die beabſichtigte Eiſenbahnanlage ſich dem 
Bereiche einer Reichs⸗Telegraphenanlage nähert, die zuſtändige Telegraphenbehörde vor Ertheilung 
der Genehmigung zu hören. Dieſes trifft auch zu, wenn zur Anlage der Bahn eine Straße 
benutzt werden ſoll, auf welcher eine unterirdiſche Telegraphenlinie hergeſtellt worden iſt. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich deshalb, von jeder geplanten Bahnanlage, welche 
Ihrer Genehmigung unterliegt, den Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektor hierſelbſt, fo rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen, daß das zur Wahrung der Intereſſen der Telegraphenverwaltung etwa erforder⸗ 
liche noch vor der Ertheilung der Genehmigung der Bahnanlage veranlaßt werden kann. 

Danzig, den 28. Dezember 1892. 
eee eee eee 


Dy Hlerdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des verſtorbenen Ritter⸗ 
gutsbefitzers Roepell zu Maczkau, der Hofbeſitzer Emanuel Sentpiel zu Wonneberg zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den Kreis Danziger Höhe gewählt, dieſe Wahl 
von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt und Herr Senkpiel für das gedachte Amt eidlich 
verpflichtet worden iſt. 
Danzig, den 22. Dezember 1892. 
Der Landrath. 
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5% Sämmtliche Orts Vorſtände beauftrage ich, diejenigen Perſonen in ihrer Ortſchaft, 
welche nach Ausweis der diesjährigen Impfliſten ihre Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gültige 
Entſchuldigung nicht haben impfen oder wiederimpfen laſſen, ſogleich dem vorgeſetzten Amts⸗ 
Vorſteher anzuzeigen. 

Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die angezeigten Perſonen gemäß § 12 des 
Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 ſchriftlich aufzufordern binnen 8 Tagen dort den Nach⸗ 
weis zu führen, daß die Impfung oder Wiederimpfung der genannten Kinder erfolgt oder aus 
einem geſetzlichen Grunde unterlaſſen worden iſt. Wird dieſer Nachweis nicht geführt, ſo iſt 
gegen die betreffenden Perſonen auf Grund des § 14 des Impfgeſetzes eine Geldſtrafe bis zu 
20 c feſtzuſetzen. 

Bis Ende Januar k. J. erwarte ich einen Bericht darüber, wie viele Perſonen aus 
den einzelnen Ortſchaften des Amtsbezirks wegen unterlaffener Impfung oder Wiederimpfung 
ihrer Kinder oder Pflegebefohlenen zur Anzeige gebracht, ſowie gegen wie viele Perſonen dort⸗ 
ſeits Strafen und in welcher Höhe feſtgeſetzt find und aus welchen Gründen bei ben übrigen 
Perſonen von der Beſtrafung Abſtand genommen iſt. 

Danzig, den 27. Dezember 1892. 
Der Lan de äh 


4. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat durch Erlaß vom 7. d. Mts. beſtimmt, 
daß die äußere Unterſuchung eines feſtſtehenden Dampfkeſſels in den Fällen, in denen fie in 
dem auf das Jahr der nächſten inneren Unterſuchung unmittelbar folgendem Jahre vorzunehmen 
fein würde, um ein Jahr hinauszuſchieben iſt. Ferner tft beſtimmt, daß in allen Keſſeln die 
nächſte nach § 32, Abſatz 4 der Anweiſung vom 16. März cr. fällige Waſſerdruckprobe, falls 
ſie nicht in das Jahr einer inneren Unterſuchung fällt, bis zu dem Jahre in welchem darnach 
die nächſte innere Unterſuchung fällig wird, aufgeſchoben und mit dieſer inneren Unterſuchung 
dann verbunden werden darf. 
Danzig, den 28. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


5. Der Herr Oberpräſident der Proving Weſtpreußen hat den Rittergutsbeſitzer Conrad 
v. Tiedemann zu Ruſſoſchin zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Suckſchin 
ernannt und iſt derſelbe für das gedachte Amt vereidigt worden. 
Danzig, den 24. Dezember 1892. 
Deere as 


6. Das Königliche Ronfiftorium hierſelbſt hat an Stelle des in ein Pfarramt berufenen 
bisherigen Pfarrvikar Lehmann die Verwaltung der Vikarſtelle Meiſterswalde — Ober Buſchkau 
vom J. Januar 1893 ab dem Hilfsprediger Herhold unter Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Meiſterswalde übertragen. 
Danzig, den 28. Dezember 1892. 
Der Landrath. 
7. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, die durch meine Verfügung vom 3. d. M. in No. 99 
des Kreisblatts verlangte Nachweiſung über die im Jahre 1892 vorgekommenen Auswanderungen, 
oder eine Vakatanzeige mir nunmehr binnen längſtens 8 Tagen einzureichen. 
Danzig, den 28. Dezember 1892. 
Der Landrath. 
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8. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Rehfuß beabſichtigt auf dem ü 
Hoffmann in Prauſt No. 3, Grundbuch Blatt 114, fan laca In ereichen. ee 
Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung vom 

21. Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Zeichnungen und 
die Beſchreibung für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24 
Zimmer 8, zur Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 
14 Tagen nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder 
ſchriftlich oder mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen 
welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt 
a dag e en ne den r nicht mehr erhoben werden. 

ugle eraume ich hiermit zur mündlichen Erört der et ¿ 
en cinta ciao dl 3 chen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Montag, den 23. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Wider⸗ 
ſprechenden mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch mit der Erörterun 
der Einwendungen vorgegangen werden wird. 3 

Danzig, den 29. Dezember 1892. 

Der Lanbrato. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Oeffentliche Aufforderung. 
I. Die e 
1. Alexander Netzel, geb. am 8. Januar 1869 zu Riewalde, Kr. Pr. 
ey Knecht, bat gebient vom 1. November 1889 bis 94. Seven nee 
| 15 5 Compagnie, Grenadier⸗Regiments König Friedrich I (4. Oſtpreußiſches) 
2. Franz Wuczyk, geb. am 26. November 1866 zu Gr. Gartz, Kr. Marienwerder 
Civilſtand: Knecht, hat gedient vom 6. November 1888 bis 17. September 1890 
5 5 11. Compagnie, Grenadier-Regiments König Friedrich I (4. Oſtpreußiſches) 
No. y - 
3. Michael Latoszewski, geboren am 7. November 1869 zu Raikau, Kreis Dirſchau 
Civilſtand: Knecht, hat gedient vom 7. November 1889 bis 24. September 1891 
se per 12. Compagnie Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) 
o. 
II. Die Rekruten: 
1. Franz Joſef Much, geb. am 4. April 1870 zu Neuſtadt, Kreis Neuſtadt, Weſtpr. 
Civilſtand: Arbeiter, ausgehoben im Jahre 1891 für Train, 6 Monate, ' 
2. Franz Carl Leczynski, geboren am 2. Oktober 1871 zu Oliva, Kreis Danziger 
Höhe, Civilſtand: Maurergeſelle, ausgehoben im Jahre 1892 für Pionier⸗ 
Bataillon No. 2, 5 
3. Joſef Bernhard Wi mowitz, geboren am 14. September 1872 zu Meſtin, Kreis 
Dirſchau, Civilſtand: Tiſchlergeſelle, ausgehoben im Jahre 1892 für auen 
Regiment No. = 
III. der Sofef Hoffmann V, geb. am 22. September 1871 zu Alt⸗Grabau, Kreis 
Civilftand: Knecht, iſt eingetreten am 19. Dezember 1891 bei der 2. Scheel 
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Infanterie⸗Regiments No. 21 und wurde am 25. Januar 1892 als zeitig dienſt⸗ 
untauglich zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen, 3 
deren Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden können, werden hiermit aufgefordert, ſich une 
fehlbar am 25. Januar 1893, Pormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten 
Bezirks⸗Kommandos (Wieben⸗Kaſerne) zu ſtellen, widrigenfalls gegen ſie das gerichtliche Verfahren 
wegen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 
my Danzig, den 25. Dezember 1892. 
Königliches Bezirls-Kommando. 
Kleie⸗Verſteigerung. 
10. Sonnabend, den 7. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9, am Kielgraben, 
öffentlicher Verkauf von Roggenkleie, Fußmehl, Brotabfällen und Hafer⸗Fegekaff. 
Proviantamt Danzig. 


Nichtamtlicher Theil. 


LL Holzverkauf 
aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau 


Montag, den 9. Januar 1893, im Reſtaurant zur Oſtbahn in Ohra, Vormittags von 
10 Uhr ab. Es kommen zum Angebot aus den Jagen 31. 12 und der Totalität: 

Eichen 3 Stück ſchwache Nutzenden, 2 Rm. Nutzknüppel, Buchen ca. 100 Rm. Kloben, 
100 Rm. Knüppel, 10 Rm. Stubben, 50 Rm. Reiſer I. Klaſſe, Birken 4 Stück ſchwache Nutz⸗ 
enden, 4 Rm. Nutzknüppel, Erlen und Linden 5 Rm. Kloben, 5 Rm. Knüppel, Kiefern 215 Stück 
Bauholz 1.— IV. Kl. 183 Fm., 115 Stück Bauholz V. Kl., 41 Fm., 15 Rm. Rundnutzkloben, 
ca. 100 Rm. Kloben, 50 Rm. Knüppel, 50 Rm. Stubben, 15 Rm. Reiſer I. 

Die Bauhölzer können vor dem Termin beſichtigt und das Nummer- und Aufmaaßver⸗ 
zeichniß bei dem Revierförſter Ganſow in Bankau bet Löblau eingeſehen werden An denſelben 
beliebe man ſich mit etwaigen Anfragen zu wenden. 

Danzig, den 28. Dezember 1892. 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
Pferde⸗Auection zu Prauſt. 


12. Montag, den 9. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe des 
Herrn Kucks, im Auftrage des Herrn A Jacoby — Neuteich, wegen Aufgabe eines Speditions⸗ 
Geſchäfts, an den Meiſtbietenden verkaufen: > 
12 gute, ſtarke Arbeitspferde. 
Fremde Pferde dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
13. Ein faſt neuer Schuppenpelz zu v. Zu erfr. Danzig. Yangaarten 8, Hotel de Königsberg. 
Redakteur: J A. Blottner in Danzia. 
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